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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXIV. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LIV. Jahrgang.

Nr. 15. Basel, 14. April. 1888.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen .direkt an „Benno Sehwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Bedaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Die grossen Manöver der italienischen Armee in der Emiila 1887. — Infanterie-Dienst und technischer

Dienst bei den Genietruppen. (Fortsetzung und Schluss.) — Eidgenossenschaft: Entschädigungen an freiwillige
Schiessvereine und Kadettenkorps. — Ausland: Deutschland: Ein kaiserlicher Erlass über das Exerzier-Keglement.
Frankreich: Pulver ohne Knall und Bauch.

Die grossen Manöver der italienischen
Armee in der Emilia 1887.

In der italienischen Presse findet sich das

Urtheil wiedergegeben, welches eines der Mitglieder

der militärischen Mission Deutschlands über

das Resultat der letzten grossen italienischen

Herbstmanöver ausgesprochen haben soll. Der

deutsche Offizier habe gesagt, dass die italienische

Infanterie vorzüglich, die Artillerie
ausgezeichnet, besonders wegen der Schnelligkeit und

Präzision ihrer Bewegungen, die Kavallerie gut,
aber nicht fertig genug sei. Ein minder
günstiges Urtheil habe dieser Offizier über einige
italienische Generale abgegeben. In Anbetracht
des reservirten Charakters, der speziell den mit
einer solchen Mission beauftragten Offizieren eigen
sein muss, lässt es sich wohl bezweifeln, dass

dieselben ihre Eindrücke in journalistischen Kreisen,

wie dort angedeutet wurde, geäussert haben,

allein wie dem auch sei, wenn jenes Urtheil auch

nicht vollständig exakt, und in einigen Theilen
allzu streng ist, so muss man doch anerkennen,
dass es im Uebrigen der Wahrheit nicht
widerspricht. Die italienische Infanterie besitzt in
der That vorzügliche Eigenschaften. Der italienische

Infanterist ist disziplinirt, ein guter Fuss-

gänger, rasch in seinen Bewegungen und eifrig
bemüht, die Aasbildung sich anzueignen, die ihm

gegeben wird, wenn derselbe auch in vielen
Garnisonen allzusehr durch den Garnisondienst in
Anspruch genommen wird. Die Einberufenen
der Altersklasse von 1861, mit denen man den

Effektivstand der Begimenter, welche an den

Manövern Theil nahmen, auf einen dem Kriegsstande

gleichkommenden Stand bringen konnte,
rückten bereitwillig und gut vorbereitet zu ihren

Regimentern ein und gaben ihren Kameraden
ein gutes Beispiel. Die Offiziere, deren Abtheilungen

doppelt so stark waren als gewöhnlich,
haben bewiesen, dieselben führen zu können,
und haben Intelligenz an den Tag gelegt. Die
Kommandeure der grossen Infanterie-Einheiten
bewiesen Praxis und taktische Kenntnisse. Um
Beispiele anzuführen, kann man sagen, dasa bei
den Manövern von Ghiardo am 2. September die
Brigade Salerno eine Attake gegen überlegene
Streitkräfte in geradezu brillanter Weise
ausführte, obwohl die Terrainverhältnisse äusserst

ungünstige waren. Beim Uebergang über die
Sechia bei Rubiero zeichnete sich engagirte
Infanterie beider Theile durch besonderen Elan
aus und bewies, dass sie die schwere Kunst der
Terrainbenutzung genau kannte.

Bei der grossen Revue bei Rubiero defilirten
4 Regimenter vor dem Könige und der Königin
mit der grössten Präzision, ohne die Distanz und
die genaue Richtung in einem Moment zu
verlieren, obwohl das vorhergegangene Defilee einiger

Kavallerie-Regimenter in Eskadrons-Kolonne
die Aufstellung der bei solchen Gelegenheiten
üblichen Markirungsposten nicht gestattet hatte.
Der rasche Uebergang aus sieben in der
Gefechtsstellung stehenden Linien in die Kolonnenformation,

die Sammlung von 4 Armeedivisionen
von einer Seite des Feldes von Rubiero, in einer
relativ sehr beschränkten Ausdehnung in Kolonne
und der sofortige Wiederübergang derselben aus
der Defilee- in die Gefechtsaufstellung, wobei

zugleich sofort der Raum für eine Kavalleriedivision

zum Defiliren im Galopp freigemacht
wurde, bewies in glänzender Weise die Manövrir-
fähigkeit der italienischen Infanterie.

Bemerkt muss ferner werden, dass die Feld-
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